
AUFBAUWORKSHOP 
für Gleichstellungsaktive der Thüringer Hochschulen

„Beratungskompetenzen zum Umgang mit sexualisierten 
Diskriminierungen und Gewalt an Hochschulen“

18. Juni 2021, 09:30 bis 14:30 Uhr, online
Coach: Ursel Gerdes 

Inhalt
Gleichstellungsakteur*innen in den Hochschulen und Universitäten sind häufig erste Ansprech-
partner*innen bei sexualisierten Diskriminierungen und Gewalt am Studien- oder Arbeitsplatz. 
Damit sind sie gefordert eine Erst- oder Verweisberatung bereit zu stellen. Gleichzeitig führt die 
Konfrontation mit sexualisierten Diskriminierungen und Gewalt im eigenen institutionellen Kon-
text häufig zu Überforderungen oder Handlungsdruck und kann in diesem Zusammenhang dazu 
einladen, die eigenen Kompetenzen zu überschreiten bzw. Schutznotwendigkeiten zu übersehen.
Im Aufbauworkshop stehen die Fragen und Interessen der Teilnehmenden im Vordergrund. Dies 
können folgende Aspekte sein, wie z. B.:

• die vertrauliche Beratung im Verhältnis zur Beschwerdebearbeitung
• der Zuständigkeitsbereich bezogen auf die Gesamtheit der Diskriminierungsdimensionen
• die Zugänglichkeit des eigenen Beratungsangebotes
• sinnvolle Kooperationen und Vernetzungen
• Standards der Beratung
• Schutznotwendigkeiten für Betroffene sowie für Berater*innen
• Bearbeitung von konstruierten Fallbeispielen

Ziele des Aufbauworkshops sind, die Handlungsmöglichkeiten und Verantwortungen in der 
Beratungsarbeit zu reflektieren, die Handlungskompetenzen zu stärken, das Wissen zur angemessenen 
Einordnung der Problemstellungen zu erweitern sowie Haltungen und Grenzziehungen in der eigenen 
Rolle zu reflektieren.

Teilnahmebeitrag
Der Workshop wird vom Thüringer Kompetenznetzwerk Gleichstellung im Rahmen der Fortbil-
dungsreihe „Verstehen-Vermitteln-Verändern“ angeboten und finanziert. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Anmeldung
Verbindliche Anmeldung bis zum 28. Mai 2021
Thüringer Kompetenznetzwerk Gleichstellung
E-Mail: kontakt@tkg-info.de

Bitte beachten Sie: Sollten Sie Ihre Teilnahme nach der Anmeldung absagen müssen, bitten wir Sie aus organisatorischen 
Gründen um eine frühzeitige Absage per E-Mail. Die Zahl der Teilnehmenden ist für den Workshop auf 15 Personen begrenzt 
und so kann der Platz anderweitig vergeben werden.




